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Herren Bezirksliga Gr. 2

Tuspo 1889 Kassel-Waldau : TSV 1921 Wenigenhasungen 
Freitag, 03.03.2023, 20:00 Uhr

TSV 1921 Wenigenhasungen stockt Punktekonto in der 
Herren Bezirksliga Gr. 2 auf

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 2 traf der Tuspo 1889 Kassel-Waldau am vergangenen Freitag
im 15. Saisonspiel auf den TSV 1921 Wenigenhasungen. Die Gäste entführten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das untere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte Timo Winter. Erwähnenswert war, dass der Tuspo 1889 Kassel-Waldau
diese Partie mit 2 und der TSV 1921 Wenigenhasungen mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Ruhland / Köllner ihre Gegner Löhle / Winter beim
eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Keinen Zähler beisteuern
konnten Hendrich / Kunze im Match gegen Pflüger / Pflüger, das 0:3 verloren ging. Da war final
wirklich nichts zu holen. Nach gewonnenem ersten Satz gaben daraufhin Hoppe / Marth das Spiel
gegen Kleinhans / Kissling noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Sieg in vier Sätzen konnte
Patrick Ruhland nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Wenige Chancen hatte indessen Hilmar Hendrich beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Mario Löhle, so dass Löhle seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Luca Köllner gewann hingegen sein Spiel
gegen Matthias Pflüger eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte sehr überraschend, mit 3:0.
Mit nur einem Satzverlust ging Thomas Hoppe gegen Holger Kleinhans durchs Ziel, denn das Match
endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Matthias Marth beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Timo Winter. Nicht so gut lief
es derweil für Jürgen Kunze beim 1:11, 8:11, 4:11 gegen Ingo Kissling, was gemäß der TTR-Werte
nicht verwunderlich war. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Tuspo 1889 Kassel-
Waldau und des TSV 1921 Wenigenhasungen. Patrick Ruhland lag gegen Mario Löhle bereits mit
zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel
noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Ruhland mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Hilmar Hendrich bei der schlussendlich nach Sätzen klaren
0:3 Niederlage gegen Lars Pflüger. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an
Niederlagen von Hendrich damit auf 19, während er bislang 8 Erfolge seit Beginn der Spielzeit
verzeichnen konnte. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Luca Köllner und Holger
Kleinhans entschieden, das Luca Köllner letztendlich gewann. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Deutlich nach Sätzen war
wiederum die 0:3-Pleite von Thomas Hoppe gegen Matthias Pflüger, eine Niederlage, die man vor
dem Spiel so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Matthias Marth, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Ingo Kissling
verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanz von Marth nun bei 2:13, während Kissling bislang 10 Siege und 3 Niederlagen zu verzeichnen
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hat. Nicht so gut lief es derweil für Jürgen Kunze beim 5:11, 8:11, 11:13 gegen Timo Winter, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den Tuspo 1889 Kassel-Waldau am 23.03.2023 gegen den
Tuspo 1912 Rengershausen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 25.03.2023 gegen den
TSV 1889/06 Immenhausen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Tuspo 1889 Kassel-Waldau

Doppel: Ruhland / Köllner 1:0, Hendrich / Kunze 0:1, Hoppe / Marth 0:1 
Einzel: P. Ruhland 2:0, H. Hendrich 0:2, L. Köllner 2:0, T. Hoppe 1:1, M. Marth 0:2, J. Kunze 0:2 

 TSV 1921 Wenigenhasungen
Doppel: Pflüger / Pflüger 1:0, Löhle / Winter 0:1, Kleinhans / Kissling 1:0 
Einzel: M. Löhle 1:1, L. Pflüger 1:1, H. Kleinhans 0:2, M. Pflüger 1:1, I. Kissling 2:0, T. Winter 2:0


